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An die geehrten Uereinsm itgtieder.
D ie H erren  P rofessor D r .  A. R e ich  e n o w  und  H e r m a n n  S c h a l o w  in 

B erlin  sind a u s  A nlaß  der fünfzig jährigen  Ju b e lfe ie r  der Deutschen ornithologischen 
Gesellschaft zu

außerordentlichen und korrespondierenden Mitgliedern

unseres V ere in s e rnann t worden. Der Vorstand.

Aer Mesen-Akk, LIva impennis I,. oder eiautus impennis (k..), in 
der ornithologischen Litteratur der kehlen fünfzehn Jahre.

(Mit zwei Tafeln, XXVII und XXVIII.)

Von Professor Dr. Wi lh.  B l a s i u s  in Braunschweig.

G anz sicher ist es noch nicht, daß der Riesen-Alk oder B rillen -A lk , wie er 
wegen der b rillenartigen  weißen Flecke über den Augen auch wohl genannt ist, 
nicht m ehr lebend existiert. ' 'E s  giebt noch einige optimistisch veranlag te O rn ith o ­
logen, welche der M ein u n g  sind, daß gelegentlich einem S e e fa h re r  das Glück be­
gegnen kann, an  einer entlegenen Felsenklippe des nördlichen Atlantischen O ze an s 
zwischen E u ro pa , G rö n lan d  und N ord-A m erika eines Anblicks zu teil zu werden, 
wie ihn  das auf T afel X X V I I  von G e o r g  K r a u s e  (mit Z ugrundelegung  der beiden 
Exem plare des Zoologischen M useum s der U niversitä t zu B re s la u )  gegebene B ild  
darbietet. Fest steht n u r ,  daß seit etw a fünfzig J a h re n  keine wissenschaftlich be­
glaubigte Thatsache über Vorkommnisse des R iesen-A lks im lebenden Zustande, 
und seit etwa dreißig J a h re n  nicht einm al m ehr Gerüchte darüb er bekannt ge­
worden sind. Berücksichtigt m an  dabei die bedeutenden F ortschritte , welche die 
geographische und naturgeschichtliche Erforschung der Erdoberfläche im Laufe der 
letzten H älfte  des neunzehnten J a h rh u n d e r ts  zu verzeichnen h a t, so w ird es in 
hohem G rad e  wahrscheinlich, daß der Riesen-Alk zu den in späthistorischer Z eit 
ausgestorbenen V ogelarten  zu rechnen ist. D a ß  dieses A ussterben gewissermaßen 
unter den Augen der G elehrten  der neuesten Z e it stattgefunden hat, die seit jeher 
an dem wegen seiner rud im entären  F lüg e l un ter den Alken eine eigentümliche 
S onderstellung  einnehmenden V ogel d as  regste Interesse nahm en , m ag a ls  die 
Ursache davon angesehen w erden, daß  w ohl keine andere V ogelart existieren dürfte, 
über welche m ehr B ü che r, A bhandlungen  und M itte ilungen  in der L itte ra tu r  zu 
finden sind, a ls  über den Riesen-Alk. U n ter den großen Geschichtsschreibern und 
Nekrologisten desselben au s  früheren Jah rzeh n ten  erinnere ich n u r  an  J a p e t u s
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S t e e n s t r u p  in  K openhagen, A l f r e d  N e w to n  in C am bridge (E n g la n d ), W i l l i a m  
P r e y e r  in  J e n a ,  später B e r l in , und V i c t o r  F a t i o  in  G enf. D ie  Verdienste 
dieser und vieler anderer Schriftsteller um unsere Kenntnisse von dem Riesen-Alk 
habe ich in meinen A bhand lungen : „Über die letzten Vorkommnisse des Riesen­
Alks ( ^ l e a  1rnx)6nni8) rc. ( I I I .  Ja h re sb e ric h t des V ere in s f. N a tu rw . zu B ra u n ­
schweig fü r  1 8 8 1 — 1 8 8 3 , S .  8 9 — 115) nnd „ Z u r  Geschichte der Überreste von 

irnx )6nn l8  I n n n . "  ( J o u rn . f. O rn ith . 1 8 8 4 , S .  5 8 — 176) zu w ürdigen 
versucht, in  welchen ich die wichtigsten S ch riften  b is  etw a 1 8 8 4  erw ähn t und  be­
sprochen habe. S e itd em  ist ein h a lb es  M enschenalter verflossen, in  welchem 
wiederum zahlreiche und  mächtige B austeine zusam m engetragen sind, um  das D enk­
m al zu vervollständigen, das die W issenschaft der in so tra u rig e r  W eise h in ­
geopferten V o gelart zu setzen sich bestrebt. F a s t jedes J a h r  hat neue V er­
öffentlichungen von größerer oder geringerer B edeutung  gebracht, und es dürfte 
sich jetzt a n  der W ende des J a h rh u n d e r ts  wohl v erlohnen , einen Rückblick auf 
die ^ 1 e n - in ip 6 n n i8 -L it te ra tu r  der letzten andertha lb  Ja h rz e h n te  zu werfen. —  
B ei der N iederschrift m einer letzten A rbeit hatte m ir die V eröffentlichung noch 
nicht vorgelegen , welche über ein b is  dah in  unbekannt gebliebenes gestopftes 
E xem plar in  der S a m m lu n g  des H erzogs von R oxburghe in  F lo o rs  Castle a u s  
der F ed er von J o h n  G ib s o n  in Aussicht gestellt w ar, nnd die ich jetzt zuerst er­
w ähnen m u ß : „ O n  n  d i t d s r t o  I l n r e e o r d e ä  8 p 6 e ilN 6 n  o l  t d e  d r e n t  
in  t d s  O o l le e t io n  o l  t d e  D u k e  ok R o x b u r ^ l i e ^  (k ro e 6 6 (1 in § 8  ok t lre  
k k M e n l  Z o e L s t^  L d in A d u i-A k  1 8 8 3 , p . 3 3 5 — 3 38 . M it  A bbildung  des 
S tückes p . 3 36 ). —  Noch im J a h re  1 88 4  erschien eine interessante Veröffentlichung 
von R o b .  C o l l e t t ,  hauptsächlich über die Beziehnngen des R iesen-A lks Zn N o r ­
wegen handelnd, „Ü ber 1 in p 6 n n i8  in  N orw egen" M itte i lu n g e n  des O rn ith . 
V ere in s in W ien, J a h rg . V I I I ,  1 8 8 4 , N r . 5 , S .  6 5 — 69 und N r . 6 , S .  8 7 — 8 9). 
E r  tr itt  d a rin  nochm als u n ter B eib rin gu ng  zahlreicher Aktenstücke fü r die G la u b ­
würdigkeit L o r e n z  B r o d t k o r b s  ein, der 1 84 8  ein In d iv id u u m  an der norwegischen 
Eismeerküste bei W ardö  beobachtet und  erlegt haben w ollte. B eiläu fig  bemerkt 
ist dies fragliche V orkom m nis, d a s  auch später von  C o l l e t t  nochm als betont worden 
ist in seinem V o rtra g e : „ D a s  Leben der Vögel im  arktischen N orw egen" (Zw eiter 
in tern a tion aler ornithologischer K ongreß, B udapest 1 89 1 . H auptbericht. I I .  W issen­
schaftlicher T eil, B udapest 1 8 9 2 . F o l. S .  25 . I n  englischer Übersetzung nnd 
B earbeitung  von A l f r e d  H e n e a g e  C ocks veröffentlicht u n te r dem T ite l :  L irc i 
l ü l e  in  G r e l l e  n  k o p u l n r  L r o e d u r e .  O k tav . L ondon 1 8 9 4 ;  B e­
sprechungen in  1 Ü 6  Id i8  1 8 9 4 , p . 5 5 4 — 5 5 5  nnd von J o h n  C o r d e a u x  im 
2 o o 1 o § i8 t, A pril 1 8 9 4 , p . 123 ), das einzige beachtensw erte, d as  die V erbreitung 
der A rt über den P o la rk re is  h in a u s  und die Existenz derselben über d as  J a h r  1 84 4
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h in au s beweisen würde. A ußerdem  giebt C o l l e t t  in seiner Arbeit von 188 4  
(x . 8 7 — 89) wertvolle M itte ilu ng en  über den Besuch, den P e t e r  S t u w i t z  1841  
a ls  erster wissenschaftlicher Erforscher der F u n k s - In s e l  an  der Küste von N e u ­
fun d land  abgestattet h a t ,  die bekanntlich in alten  Z eiten  eine H au p t-B ru ts tä tte  
des Riesen-Alks w a r ,  und über die Knochenreste, die S t u w i t z  dort ausgegraben  
und hauptsächlich dem M useum  in  C hristian ia  überm ittelt hatte. —  U ngefähr 
gleichzeitig veröffentlichte der bekannte englische O rn ith o lo g e  I .  E . H a r t i n g  
mehrere N otizen über die letzten Vorkommnisse des B rillen-A lks un ter dem T ite l :  
„V tie  In s t  O r e a t  V u L "  ( H ie  ^ o o l o M t  (3) V o l. V I I ,  1 8 8 3 , N ovem ber, x . 4 7 0 ;  
V o l. V I I I ,  1 8 8 4 , A pril, x . 1 4 1 — 1 4 2 ); und ich selbst konnte au f der N a tu r ­
forscher-V ersam m lung zu M agdeburg  im S ep tem ber 188 4  eine ergänzende Reihe 
neuer Thatsachen über die Neste von irux>6niii8 zum V o rtra g e  bringen
(T ageb la tt d. N atu rf.-V ers. zu M agd eb urg  1 88 4 , S .  3 2 1 — 323), andere später im 
M a i 1885  aus der O rn itho logen-V ersam m lung  in B raunschw eig ( J o u r n a l  fü r 
O rn ith o lo g ie  1 8 8 5 , S .  3 9 8 — 400). —  Nachdem im  A nfange des J a h r e s  1885  
C. D i x o n  in einem Aufsatze über die V ögel von S t .  K ilda (V d e  Ib i8  1885 , x . 90) 
interessante M itte ilungen  über d as letzte A uftreten  des Riesenalks auf dieser ein­
samen H eb rid en -Jn se l (bis zum J a h r e  1822  hin) gebracht hatte, erschien im J u l i  
desselben J a h r e s  das schon seit längerer Z eit angekündigte und von der nicht 
kleinen G em einde der R iesen-A lk-Forscher m it S p a n n u n g  erw artete große Werk 
von S y m i n g t o n  G r i e v e  in Ed in b ü rg : „ l l i e  O r e a t  o r  (V le a
imx)6QnL8 I 4 n n .) ,  it8  m 8 t 0 r ^ ,  a n d  U .6 m u in8 " ( I^ o n ä o v , 1 d o w U 8
6 .  L ä L n d u i-^ d , OrLMAS xub1i8 tiinA  ^ o r k 8 ,  1 88 5 . X I  - f t  141  - f t  58  S .  
Q u a r t .  M it  vier T a fe ln , einer kolorierten K arte und sechs T extabbildungen). 
D e r  Verfasser sucht in diesem Werke alles zusammenzufassen, w as über den Riesen­
Alk bis dah in  veröffentlicht worden ist. Nach einer E in leitung  wird zunächst das 
frühere Leben des V ogels sowohl an den amerikanischen a ls  auch an  den euro­
päischen W ohnplätzen geschildert; sodann werden die aufgefundenen Knochenreste
u. s. w. besprochen und die Fundstellen derselben in Amerika (F u n k s - In s e l) , in 
D än em a rk , I s l a n d ,  S ch o ttland  und E ng land  ausführlich  abgehandelt; auf eine 
eingehende E rö rte ru n g  der V erbreitung  der A rt folgt ferner eine Übersicht über die 
noch existierenden Überbleibsel derselben in den M useen  und P r iv a t-S a m m lu n g e n ; 
endlich schließt der eigentliche T ext des W erkes m it E rörterungen  über den Nutzen 
und über die verschiedenen B enennungen  des V ogels und dergleichen ab. A ls 
A nhang  werden noch hinzugefügt die früheren S ch lu ß -E rg eb n isse  J a p e t n s  
S t e e n s t r u p s  über die verschiedenen Untersuchungen in betreff der V erbreitung  
der A rt (übersetzt a u s  dem Dänischen) (x . 1— 3), eine auszugsw eise Übersetzung 
m einer A rb e it: „ Z u r  Geschichte der Überreste von Im p e riu m  lü u u ."

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Der Riesen-Alk in der ormthologischen Litteratur der letzten fünfzehn Jahre. 437

(x>. 4—34) nebst zahlreichen ergänzenden O r ig in a l-M itte ilu n gen  von m ir, ein 
Abschnitt aus D a v id  P o w e l l s  Geschichte von W ales über M a d o c s  früheste 
Entdeckung von W est-Indien im Jah re 1170, und endlich briefliche M itteilungen  
über das dem Werke zu Grunde liegende Thema von I .  S t e e n s t r u p ,  R . M ack ay  
S m i t h ,  R o b . C h a m p le y  und E . K em y . Auf den beiden Farben-Tafeln werden 
die beiden im H lu seu m  o l  L e ie n e o  a n d  in Edinburg befindlichen Eier, 
auf einer S chw arz-T afel das gestopfte Exemplar in dem Central-Park-M useum  
in N ew -Iork  und auf einer anderen die Knochenreste aus dem Muschelhaufen von 
Caisteal-nan-G illean, in den Textabbildungen d as alte B ild  des V ogels aus dem 
„M useum W orm ianum ", verschiedene einzelne Knochen und der oben genannte 
Muschelhaufen dargestellt. D ie große Karte zeigt die Verbreitung der Art. —  M it  
diesem großartig angelegten und mit großem Eifer ausgeführten Werke hat S y m i n g -  
t o n  G r i e v e  die Anregung dazu gegeben, daß in den folgenden Jahren  von den ver­
schiedensten S eiten  wichtige Ergänzungen dazu veröffentlicht w urden , und der 
Verfasser hat sich selbst für verpflichtet gehalten, von Zeit zu Zeit über die F ort­
schritte in unserer K enntnis vom Riesen-Alk zu berichten. S o  erschien, um dies 
gleich im Zusammenhange zu berichten, von ihm zunächst a ls  „ k i-^ id o u t ia l  
Vddi-688" der Session  X X  der L d m d u r§ 1 i Bdold X atura1i8t8' a n d  M k r o -  
8 ^ o x io a1  8 o o io t^  im J ah re  1888: „ Ito o o n t In fo r m a tio n  a d o u t  tim  d r o a t  

o r d a r o k o ^ d  (^ 4 e a  1mx>6nnl8 lärm .)"  (D ra n 8 a 6 tio n 8  ok td o  8 o o io t^  
1888—1889, x>. 1—27). D ie  beiden dieser Arbeit beigegebenen T afeln wieder­
holen die B ilder zweier Exemplare, die schon im Hauptwerke dargeboten waren. —  
S o  veröffentlichte S y m i n g t o n  G r i e v e  ferner im J ah re  1897: „ L u x xd o m o n ta r^  
X o to  on  tim  d r o a t  or d a r o to n d  (ä d o a  1mx>6nni8 I 4 n n .) . X o t68
^ r i t t e n  ux> to  318t 1897." (D raQ saetion 8  ok tim  L d in d u r ^ li ^ io ld  
X atura1i8t8' a n d  M kro8kox>ioa1  8 o o io t^ , Sess. 1896—1897, x>. 237—273. 
M it sechs T afeln) und im folgenden Jahre A d d i t i o n a l  X o te 8  on  t lio  d r o a t  

o r daroko^vl (J .1ea  im x o n n i8  lä r m .)  ^vitli 8 x6 e ia1  r o lo r o n o o  to  t ^ o  
n o ^ l^  r e o o r d o d  8irin8. X o t68  ^ r i t t e n  u x  to  318t  äulz^ 1898 (Ebenda 
Sess. 1897—1898, x>. 327—340). Von den sechs T afeln der ersten Abhandlung, die 
sämtlich ausgezeichnet nach Photographien hergestellt sind, enthalten die numerierten 
T afeln I— HI die B ilder von drei gestopften jungen Exemplaren von Newcastle- 
upon-T yne, P ra g  und T ring  (es sind dies diejenigen drei bekannten Exemplare, 
die das jugendlichste Federkleid zu besitzen scheinen), die Tafeln I V  und V  die 
Abbildungen von zwei alten Exemplaren im Besitze von J u l e s  V i a n  in P a r is  
und dem Naturhistorischen M useum zu Newcastle-upon-Tyne. D ie sechste T afel 
bietet das wohlgelungene B ild n is  von J a p e t u s  S t e e n s t r u p  und ist dem Andenken 
dieses am 20. J u n i 1897 gestorbenen ältesten ^dea-im xm im i8-Forschers gewidmet.
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I n  der letzterw ähnten A bhandlung  von 189 8  giebt S y m in g to n  G rieve am  S ch luß  
eine T abelle , wonach zu jener Z e it

8 0  b is  8 2  B älge oder gestopfte Exem plare,
23  „ 2 4  mehr oder w eniger vollkommene Skelette,

8 6 2  „ 8 7 4  In d iv id u e n , vertreten  durch einzelne Knochen,
2 „ 3 anatomisch-physiologische P rä p a ra te  und

71  „ 72  E ier
von ^ l e a  irQx)6nni8 nachgewiesen sind.

S y m i n g t o n  G r i e v e s  großes W erk ist von A l f r e d  N e w to n  in  „ I l l e  
N a t u r e "  (8. O ktober 1 88 5 ) im  ganzen außerordentlich günstig beurteilt. B ei 
dieser Besprechung sind von ihm  auch wichtige neue Bem erkungen hinzugefügt. 
Auch L. S t e j n e g e r  giebt bei einer ausführlichen  M itte ilu ng  über G rieves Buch 
in „ H i e  ^ u lc "  (1 8 8 6 , x . 2 6 2 — 2 65) ebenfalls sehr wertvolle ergänzende D aten  
über die in Amerika vorhandenen Reste von ^ l e a  1 w x 6 u u i8  und  über die B e­
ziehungen der A rt zu S ka n d in av ie n . Diese letzteren werden auch beleuchtet durch 
die M itte ilu ng  G u s ta v  H a r t l a u b s  über den F u n d  von Fossilresten des E ies 
vom Niesen-Alk in  subglacialen A blagerungen nordöstlich von Falsterbo  im südlichen 
Schw eden, und  zw ar in  seinem wertvollen Aufsatze: „ E in  B e itrag  zu r Geschichte 
der ausgestorbenen V ögel der N euzeit, sowie derjenigen, deren Fortbestehen bedroht 
erscheint," S .- A . a u s  A bh. N aturw iss. V er. B rem en, B d . X IV , H eft 1, x . 1— 4 3 ; 
2. A u sg ., a ls  M anu sk rip t gedruckt, B rem en 1 89 6 , O k tav ; die erste A usgabe des 
S onder-A bdruckes erschien schon 1 89 5  und  en th ielt, wie der 1 89 6  erschienene 
O rig inaldruck , diese M itte ilu n g  nicht; vergleiche auch O . B ö t t g e r s  N otiz  „Fossiles 
E i des Riesenalken (? 1 a u tu 8  in ix )6n n i8 )"  im Z oolog. G a r te n , J a h r g .  3 7 , 1 89 6 , 
N r . 6 , S .  1 8 9 , die Bem erkung in Ib i8 "  1 8 9 6 , S .  4 1 2 — 4 1 3 , und
S y m i n g t o n  G r i e v e s  ergänzende M itte ilu ng en  in  seinen oben citierten A d d i t io n a l  
X o t6 8  e te .  1 89 8 , p . 3 3 5 — 3 3 6 . F e rn e r ist zu erw ähnen A. B . M e y e r s  M i t ­
teilung  über d as  durch d a s  Auffinden eines linken C oracoidbeins zusammen m it 
F u n d e n  der alten Eisenzeit bei G reby , P ro v in z  B o h u s lä n , bewiesene V orkommen 
von „ ^ l e a  irn x o n n i8  im fünften  J a h rh u n d e r t  in  Schw eden" (22. J a h r e s ­
versam m lung d. deutsch. O rn ith o lo g . Gesellsch. in  D resden , M a i  1 89 7 , in  den 
A bhandl. u. Berichten d. K önig l. Z o o l. rc. M us. in  D re sd e n , B d . V I I ,  1 89 8 ,
S .  17). —  Abgesehen von einzelnen N otizen, welche z. B . von H o w a r d  S a u n  d e r s  
("?1i6 Id i8  1 89 1 , x . 158) über die ^l6a-im x>6N Q i8-R este im M useum  zu L ausanne, 
von P h i l i p p  L u t l e y  S c l a t e r ,  E r n s t  H a r t e r t  und  C. P a r r o t  (P t te  Ib i8  
1 8 8 4 , p . 1 2 2 ; 1 8 8 8 , x . 1 5 0 ; 1 8 9 4 , x . 1 07 — 108 , 5 4 9 ; 1 89 5 , x . 165) über 
die E xem plare in Lissabon, M a ila n d  (S m lg . T u ra ti) , S tu t tg a r t ,  F ra n k fu rt a. M .,  
Kiel und  M ünchen gegeben werden, sind besonders A lp h o n s e  M i l n e - E d w a r d s '
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und E . O u s t a l e t s  ausführliche Berichte über die Riesen-Alk-Reste im  P a r is e r  
M useum  (N o tle o  8 u r  HuolHU68 6 8 p e e 6 8  d 'o l8 6 a u x  a e tu o l lo m o n t  e t6 ln t6 8  c^ui 
86 t r o u v o n t  I-6p r686N t668  d a ri8  168 6o1l66t1ori8 d u  NU86UIU d '8 i 8 t o i r 6  
N a t u r e l l  6 L k a r i8 ,  V o lu m s  O o m m e m o ra t lk  d u  O s u t s u a l r s  d e  1a k o u d a t io n  
d u  N U 86UM  d W 8 to ü '6  N a t u r e l l s  1 8 9 3 ) , R . H . T r a q u a i r s  A ngaben über 
die „ H e m a iu 8  o !  t l i s  O r s a t  X u lr  1u t l i s  L d l u d u r ^ l i  N u 8 6 u m "  ( ^ u u .  8 e o t .  
N a t .  H i8 t. V o l. IV , d u l^  1 8 9 5 , p . 1 9 6 — 197 ^) und  H . D u c h a u s s o y s  Aufsätze 
über ^I^e O r a u d  k iu ^ o u l u  d u  N u 8 6 6  d '8 l8 to 1 r 6  N a t u r e l l s  d '^ m i s u 8 "  (und 
in  den anderen französischen S am m lu n g en ) bem erkensw ert, welche letztere 1897  
und  189 8  in  den N e m o ir e 8  d e  1a L o e le te  I d u u e e u u e  d u  N o r d  d e  1a 
G r a u e s  ( l o r a .  I X  x . 8 8 — 126  m it x l.  I  u . N o ts 8  a d d it1 o u u 6 ll6 8 , x . 2 4 1 — 251 
m it x>1. I I )  veröffentlicht w orden sind. B esonders die letzterw ähnten beiden Aus­
sätze D u c h a u s s o y s  haben viel zu r A ufklärung allgem einer F ra g e n  beigetragen ; 
in schönen P h o to ty p ien  ist auf T a fe l I  das gestopfte E xem plar von A m iens, auf 
T a fe l I I  dasjen ige von Abbeville abgebildet; außerdem  w ird  in  einer T ex tfigur 
unkoloriert das größere von den beiden R iesen-A lk-E iern  dargestellt, welche H e rr  
de M e e z e m a k e r  in  B erg u es -le s-D u n k erq u e  besitzt. —  V on großem  allgemeinen 
In te resse  ist ferner, w a s  A l f r e d  N e w to n  in  der L r i e ^ e l o x a s d l a  L r l t a r iu l e a  
(x. 7 3 2  u. 764 ) und  später 189 3  in  dem von ihm  u n te r  M itw irkung  von H a n s  
G a d o w  herausgegebenen O l e t l o u a r ^  ok L 1rd8  (L ondon, A dam  and C h arles  
Black, O k tav , x . 2 2 0 — 2 2 1 , 287  u. 3 0 3 — 3 08 ) in  den Artikeln L x t s r m l r i a t l o u ,  
^ 0 8 8 1 1  L 1rd8  und O a rs -U 'o n d  geschrieben h a t, w obei er hauptsächlich in  dem 
letzteren Aufsatze auch die wichtigste L itte ra tu r  über X le a  1w x)6uul8 bis zu dem 
J a h r e  189 3  an fü h rt.

I n  eben diesem Artikel des O le t lo r i a r ^  t r i t t  A l  f r .  N e w to n  hauptsächlich 
gegen mehrere I r r tü m e r  und  M ißverständnisse a u f , die sich seit lan ger Z e it  m it 
dem Riesen-A lk verknüpft haben. E s  ist d ies: 1. die M e in u n g , a ls  ob die A rt 
eine hochnordische sei, w ährend sie doch hauptsächlich in  m ittleren  B re iten  lebte 
und a ls  d a s  einzige einigerm aßen beglaubig te V orkom m nis nördlich vom P o la rk re is  
die schon oben erw ähnte E rlegu ng  eines E xem plars bei W ardö  erscheint, die von 
A. N e w to n  und vielen anderen im Gegensatze zu R o b .  S o l l e t  angezweifelt 
w ird ; 2. die von R . O w e n  aufgestellte V erm utung , daß die A rt nicht durch die 
Nachstellungen von S e ite n  des Menschen vernichtet, sondern a u s  anderen G rü nd en  
allmählich zu G runde gegangen sei und  3. die von I .  G o u l d  fälschlich gemachte *)

*) Ein ausgezeichnet schönes gestopftes Exemplar des Riesen-Alks ist am 24. April 1895 
in I .  C- S tevens Anktions-Saal in London für das Edinbnrger Museum zum Preise von 
250 L angekauft worden (vergleiche darüber Ira n sa e tio n s  ot' rvo L äindu r^ ti I 'is ld  Naru- 
ra1i8l8' and  21ikro8kopi(:aI Loeietx Vol. II, p. 107—108).
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A ngabe, daß der Riesen-Alk au f den O rk n e y -In se ln  und den H ebriden , wo er 
früh er wie an allen nördlichen T eilen  der Britischen In s e ln  zahlreich vorgekommen 
sei, noch b is 1 8 3 0  gebrütet habe. S p ä te r  hat A l f r .  N e w to n  noch zweimal in- 
betresf der ^ l e a  in ip e n n i8  d a s  W o rt erg riffen , indem er in  seinem Aufsatze: 
„ O n  t l l e  O re a c l ia n  H o m e  ok t l i e  d a r e k o v d  ( ^ l e a  1nap6nn i8 )" ( I d o  Ib i8  
1 8 9 8 , p . 5 8 7 — 5 9 2 ) seine früheren  vergeblichen Versuche und  die schließliche 
glückliche A u sfü h ru n g  einer L an du ng  auf dem H olm  von P a p a  W estray  (O rkney­
In s e ln )  am 2 7 . J u n i  189 8  schildert, der vermeintlichen früheren B ru ts tä tte  der 
R iesen-A lken, wo er im  Gegensatz zu B u c k le y s  M einu ng  in  der T h a t eine a ls  
B ru tp latz  sehr geeignete S te lle  au ffand , und indem  er später ( I l i e  N a tu r e ,  v e e .  8, 
1 8 9 8 , p . 125  tk.) u n ter H inzufügung  einiger Bem erkungen über seine F a h r t  nach 
P a p a  W estray und  über S y m i n g t o n  G r i e v e s  letzte Feststellungen hauptsächlich 
einige I r r tü m e r  w iderlegte, welche sich in betreff der Herkunft der im  Britischen 
M useum  befindlichen Exem plare des Riesen-Alks in  den O a ta lo A u e  ok t l l e  R ird 8  
in  t l i e  L r1 ti8 li N u 8 6 u rn  (V o l. X X V I ,  1 8 9 8 , p . 5 64 ) eingeschlichen haben. —  

V on  A rbeiten, die sich auf die A rt im allgemeinen beziehen und eine allgemeinere 
B edeutung  h aben , w ill ich noch erw ähnen: F r e d e r i c  A. L u c a s ,  d r e a t  ^ u k  
N o te 8  ( I l l e  ^1uL, V o l. V , 1 88 8 , 4 u l^ ,  p . 2 7 8 — 2 8 3 );  F a n n i e  P .  H a r d y ,  
^ 6 8 t1 rn o n ^  o k 8 o in o  R arlz^  V o ^ a ^ e i-8  o n  t l i e  d r e a t  ^ u k  (ebenda p . 3 8 0 —3 8 4 ); 
P a u l  L e v e r k ü h n ,  W a n n  starb der große Alk a u s ?  (O rn ith . M onatssch r. rc. 
1 88 8 , S .  3 8 8 — 3 9 0 ), w orin  einige fehlerhafte Angaben F r .  L i n d n e r s  (ebenda 
S .  3 30 ) verbessert w erden; F r e d e r i c  A. L u c a s ,  ^ n i r n a l8  r e e e n t l ^  e x t in e t  
o r  t l i r e a t e n e d  v d t l i  e x te r r n in a t io n ,  a8  r e p r ^ e n t e ä  in  t l i e  O o ll6 e tio n 8  ok 
t t i e  I I .  8 . N a t io n a l  N u 8 6 u n a  ( ^ n n u a l  R e p o r t  I I .  8 . N a t io n a l  N u 8 e u rn
k. 1 8 8 8 — 1 88 9 , V ? a 8 li in S to n  1 8 9 1 , p . 6 0 9 — 6 49 ) m it einem Abschnitt über 
„? 1 i6  d r e a t  ^ u l^ ^  (p . 6 3 8 — 6 4 1 ), in  welchem auch (au f R la te  d l l l )  das 
E xem plar jenes M useum s abgebildet und  (au f x>. 639 ) eine kleine K arte der ehe­
m aligen V erb reitung  gegeben w ird ; ferner H . V . . . ., I l n e  6 8 p 6 e e  d i8 p a r u  
( R e v u e  8 e ie n t iL ( iu 6 , l o r n e  4 8 , 1 8 9 2 , N r . 1, p . 2 6 — 2 7 ) ;  M i l l e r  C h r i s ty ,  
O n  a n  e a r l ^  n o t i e e  a n d  tiA u re  ok t l i e  d r e a t  ^ .u L  ( I l i e  2 o o 1 o ^ i8 t  (3), 
V o l. 18, 1 89 4 , A pril, p . 1 4 2 — 1 4 5 ); W i l l i a m  M a r s h a l l ,  Ü b e r ^ l e a  im p e n n i8  
(Zeitschrift fü r N aturw issensch., B d . 6 7 , 5. S e r . ,  B d . 5 , 1894 , S .  2 8 4 — 2 8 7 ); 
G . S c h  w e d e r ,  Ü ber den Alk (C orrespondenzbl. des N aturforscher-V ereins, R ig a  
N r . 3 7 , 1 89 6 , S .  7 2 — 7 3) m it einer S ta tis tik  über ^ l e a  irn p e n n i8 , und schließ­
lich G e o r g  K r a u s e .  R iesen-Alken ( S t .  H u b ertu s , illustr. Zeitschr. f. J a g d  rc.. 
J a h r g .  X V I I ,  1 89 9 , N r . 48  v. 1. D ez., S .  6 7 2 — 674) m it zwei L andschafts­
beziehungsweise G ruppenb ildern  im Text und einer S ch w arz-T afe l, die A bbildungen 
von zwei ^ lo a - E ie r n  au s  englischem Besitze enthaltend, sowie desselben V erfassers
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Aufsatz nebst A bbildungen von V ögeln und E ie rn  in der Leipziger I l lu s tr ie r te n  
Z eitung  (vom 19. J a n u a r  1 9 0 0 , N r. 1 9 5 1 , S .  101). —  W i l l .  M a r s h a l l  
w irft in dem angeführten  Aufsatze die F ra g e  a u f , w as a u s  dem R iesen-A lk-Ei 
geworden ist, d a s  früh er der E ie r-S a m m lu n g  des G rafen  R ö d e r n  in  B re s la u  
angehörte ; ich kann die F ra g e  dahin  bean tw orten , daß der G ra f  seine ganze E ie r­
S a m m lu n g  und d a rin  auch jenes seltene E i an  W a l t h e r  R o th s c h i ld  verkauft 
hat, und daß  sich das E i jetzt in  T r in g  (E ng land ) befindet. — I n  dem Aufsatze 
G e o r g  K r a u s e s  sind besonders interessant die verschiedenen B erichte, welche er 
über die Nachstellungen gesammelt h a t, denen der Riesen-Alk auf der F u n k s - In s e l  
und au f I s l a n d  ausgesetzt w ar.

V on allgemeinem In te re sse  sind selbstverständlich auch die Artikel über 
den Riesen-Alk, welche sich in den seit 1 88 4  erschienenen größeren ornithologisch- 
faunistischen oder systematischen S a m m e l-W e rk e n  finden. B o n  diesen nenne 
ich: S .  F . B a i r d ,  T . M . B r e w e r  und N . N i d g w a y ,  I d o  ^ V a t6 r -L 1 rd 8  
ok X o r t l r - X in o r le a ,  L o 8 to n , 2  V o ll., 1 8 8 4  M o n io l i^  ok Id o  H Iu8oun i ok 
O o r n x a r a t lv o  Z o o l o g  a t  H a r v a r d  d o l l e r e  V o l. X I I  u . X lU j  (V o l. I I ,  
x . 4 6 7 );  E l l i o t  E o n  e s ,  to  X o r td  ^ n i o r l e a n  L 1 rä8  2. X d i t ,  L ondon 
u . Boston 1 8 8 4 , x . 8 1 9 );  C a r l  I .  S u n d  e v a l l ,  8 v o n 8 lr a  X o ^ l a r n a  X o r t-  
8 ä ttn in A  ak  I .  G . H . K i n b e r g ,  8 to e k X o 1 in , L o h 'o r  (x>. 9 9 4 , x>1. X X X X , 
ÜA. 2 , 1 8 8 5 ); H e n r y  S e e  b o h m , X  8 l 8 t o r ^  ok L r i t l8 l i  L 1rd8  v d t l i  O o lo u ro d  
I11u8trat1oQ 8 ok t l i o i r  X § ^ 8 . X o n d o n  (V o l. I I I ,  x>. 3 7 1 , 1 8 8 5 ); W i l l i a m  
U a r r e l l ,  X  8 l 8 t o r ^  ok L r i t i8 l i  L 1rd8 , 4 . X d it.  fA lf  re d  N e w to n  (V o l. I —H ) 
a n d j  H o w a r d  S a u n d e r s  (V o l. IV , x . 61 , 1 8 8 5 ) ;  R . N i d g w a y ,  X  H Ia n u o l 
ok X o r tk  ^ r n o r l e a n  L 1 rd 8 , I1 1 u 8 tra t6 d  4 6 4  o u t l in e  d i-a ^ v ln ^ s  ok t l ie -  
A e u e r lo  e l i a r a o t6 r 8 ,  X l i l la d o lx l i ia  188 7  (x>. 1 9 ); H o w a r d  S a u n d e r s ,  ^ .n  
I1 1 u 8 tra t6 d  N a n u o l  ok K r1 tl8 li L ird 8 , X o n d o n  (x>. 6 8 1 , 1 8 8 9 ); L ord  L i l f o r d ,  
O o lo u ro d  X lA u ro8  ok t l io  L 1 rd 8  ok t l io  L r i t i8 l i  I8 la u d 8  ( k a r t  X V I I I ,  A p ril 1891), 
R . B o w d l e r  S h a r p e ,  X a n d d o o l r  to  t l i e  L 1rd8  ok O r o a t  L r l t a l u  in A llens 
X a tu r a l l8 t '8  X i d r a r ^  (V o l. IV , x . 111 , x . O V , 1 89 7 ) und W . R . O g i l v i e -  
G r a n t ,  O a ta lo ^ u o  ok t l i e  L 1rd8  In  t l io  L r l t l8 l i  N u 8 6 u in  (V o l. X X V I , 
1 89 8 , x>. 562). —  C. I .  S u n d e v a l l s  schon im  J a h r e  1843  in  den X o n § 1 . 
V et6U 8lr. X L a d . 3 a u d 1 1 u ^ a r  in schwedischer Sprache veröffentlichter Aufsatz m it 
wertvollen M itte ilu ng en  über die Befiederung der F lü g e l des R iesen-A lks ist 1886  
in  englischer Übersetzung von neuem veröffentlicht u n te r dem T ite l: O n  t lio  
^V1nA8 ok L 1rd8  (M io  Id l8  1 8 8 6 , vergl. x . 4 0 3  u. 4 1 0 ). —

Alle anderen erw ähnensw erten  V eröffentlichungen über J 4 e a  1nix>6nnl8 
im Laufe der letzten P eriod e  des ablaufenden J a h rh u n d e r ts  beziehen sich, soviel ich 
sehe und soweit sie m ir bekannt geworden sind, hauptsächlich entweder auf die E ie r  oder

34
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auf die halbfossilen Knochen-Neste, beziehungsweise die Osteologie des ausgestorbenen 
V ogels. Ic h  w ill diese beiden G ru pp en  im folgenden getrennt halten. I n  ^betreff 
der E ier habe ich des, wie es scheint, zuerst durch G u s ta v  H a r t l a u b  bekannt ge­
machten F u n d e s  fossiler E ier-R este und -Abdrücke in  Schw eden bereits oben ge­
dacht. Über recente E ier lieferte zunächst B a ro n  L. d 'H a m o n v i l l e  in M a n o n - 
ville zwei wertvolle M itte ilu ng en  über vier dam als in  seinem Besitze befindliche 
E ie r :  „ X o to  8 u r  1o8 H u a t r s  O eu ks c l '^ lo a  i in x e im ls  a p p a r t o u a a t  a  n o t r o  
O o llo o tlo n  o o Io A lH u s"  (N 6lL oL r68  clo 1a LooLoto ^ o o lo A i^ u o  ä o  U r a n o s ,  
V o l. I , x o u r  1 'a . 1 88 8 , p . 2 2 4 — 2 2 7 , x la n o li6 8  V  e t  V I) und „ ^ ä c k it io n  a  
u n e  n o te  8 u r  ^ u a t r o  O euk8 ä u  k in A o u ln  d r a o t i ^ x t e r s ^  ( B u l le t in  cke 1a 
8 o e 1 e te  ^ o o l o ^ l M e  ä e  U r a n o s  V o l. X V I , x o u r  l 'a .  1 89 1 , x .  3 4 — 38). A uf 
den beiden kolorierten T afe ln  werden je zwei der genau beschriebenen und besonders 
in  dem N achtrage der H erkunft nach genau verfolgten E ier abgebildet. I m  
2 o o 1 o § i8 t (1 8 8 8 , J a n . ,  x . 28  und A pril, x . 143) w urde über neuere Eierverkäufe 
berichtet, bei denen enorm e P re ise  erzielt w urden. M a u r .  de C o u l o n  behandelte 
1889  die P reise der E ier und B älge von ^ l o a  1nax6nni8  u n te r dem T ite l:  k r i x  
a o tu o l8  cko8 p o a u x  o t  cko8 oouk8 cko l ' ^ l o a  1 m x 6 n n l8  (L u l lo t ln  8 o o . 8 o . 
X a t .  X o u o tia tS l  D o m o  16, p . 2 9 4 — 2 9 5 ). 189 2  schrieb S y m i n g t o n  G r i e v e  
au  I .  W . C o l l i n s  über ein neu entdecktes E i, das wahrscheinlich von N eufund­
land  stammt (M io  X u k  V o l. I X , 1 89 2 , p . 198).

I n  demselben J a h r e  brachte F . C. N o l l  eine N otiz über „D ie  E ie r  des 
R iesen-A lks" (Zoologischer G a rte n , J a h r g .  3 2 , 1 8 9 2 , S .  2 2 3 ). D a s  wichtigste 
E re ign is  auf dem Gebiete der O olog ie  von ^ l e a  1 n ix 6 n n l8  ist jedoch das R iesen­
werk E d w a r d  B i d w e l l s ,  welcher m it großer M ühe und vielen O p fe rn  fast 
alle S a m m lu n g s - S tä t te n ,  wo sich E ier des R iesen-A lks befinden, besuchte und 
die E ier auf das sorgfältigste photographisch au fnahm , sodaß er schließlich m it­
teilen konnte (D lio  Ib l8  1 89 4 , x . 2 9 7 ), er sei jetzt im Besitze der P ho tog raph ien  
von sämtlichen bekannten E ie rn  dieser A rt m it alleiniger A usnahm e von vieren. —  
Diese S a m m lu n g  von P ho tog raph ien  ist ein ü b erau s  wichtiges M itte l , die a u f­
fallenden V aria tio n en  in  der Zeichnung der E ier zu studieren und  gegebenenfalls 
fragliche E ier ih re r H erkunft nach zu bestimmen. D ie bekannten R iesen-A lk-Eier 
sind bekanntlich sämtlich nicht n u r  in der A rt der F ä rb u n g , sondern auch in  der 
Fleckung und  Zeichnung voneinander verschieden. D ie beiden au f T afe l X X V I I I  
diesem Aufsatze mitgegebenen E ie r-B ild er, die nach zwei in  englischem Besitze be­
findlichen E ie rn  durch die K ünstlerhand G e o r g  K r a u s e s  hergestellt sind (derselbe 
hat auch plastische N achbildungen davon verfertig t und  an  M useen abgegeben), 
zeigen die individuellen Verschiedenheiten schon recht deutlich. V on welchen E iern  
die B ilder genommen sind , soll leider verschwiegen bleiben, doch w erden sich die
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Exem plare voraussichtlich leicht nach E d w a r d  B i d w e l l s  P h o to g rap h ien  bestimmen 
lassen. D e r  letztere konnte ferner 1 8 9 4  zwei neu aufgefundene E ie r erw ähnen 
und beschreiben ("klie Id i8  1 89 4 , x . 4 2 2 — 4 2 3  und  4 2 8 ), die am 24 . A pril 1 8 9 4  
in London in  I .  C. S t e v e n s '  A u k tio n s -S a a l, 3 8 , L in A  8 t r e e t ,  O o v e n t  O arcken , 
zu bedeutenden P re isen  (26 0 , beziehungsweise 1 75  G uineen) öffentlich meistbietend 
verkauft worden sind. I n  dem S tevens'schen  Auktions-Verzeichnisse (^ . O a ta lo A u e  
ok ^ § § 8  ok t l i e  O r e a t  e te .  1 8 9 4 , x . 6) werden ebenfalls kurze B e ­
schreibungen dieser beiden E ie r gegeben. I m  J a h r e  1 8 9 4  ( I d o  Id i8  1 89 4 , 
p . 423) konnte E d w a r d  B i d w e l l  schließlich feststellen, daß von den dam als be­
kannten E iern  von ^ l e a  i rn x e n n l8  sich befinden in :
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G r o ß b r i t a n n i e n ............................. 5 0 ,
F ra n k re ic h .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10,
D e u t s c h l a n d ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3 ,
D ä n e m a r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,
P o r t u g a l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1,
S c h w e i z ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,
N ordam erika (V ereinigte S ta a te n ) 2 ,

Lumina: 68.
(D re i b is vier E ie r von denjenigen 7 1 — 7 2 , die S y m i n g t o n  G r i e v e  1898  

a ls  existierend berechnet h a t, besonders auch die beiden in  Am sterdam und  Leiden 
befindlichen Exem plare, sind hierbei offenbar nicht berücksichtigt.)

B i d w e l l  konnte hinzufügen, daß in den letzten vierzehn J a h r e n  sechs E ie r neu 
entdeckt sind, von denen drei an öffentliche M useen gelang t und  drei in  P r iv a t ­
händen geblieben sind, und daß a u s  P riv a tsa m m lu n g e n  weitere drei E ie r an  öffent­
liche S am m lu n g en  abgegeben w urden. D ie  größte A nzahl von E ie rn  finden sich 
in S c a rb o ro u g h  und  C am bridge vereinigt. A n ersterem O r te  verw ahrt die Tochter 
und E rb in  des 1 8 9 5  verstorbenen R o b e r t  C h a m p le y  noch im m er die neun  
von ihrem  V ate r gesammelten E ier. A n letzterem O r te  sind , nachdem der am 
17. J u n i  189 6  verstorbene Lord L i l f o r d  seine vier E ier an A l f r e d  N e w to n  
übergeben hatte , in  der H an d  des letzteren soviele vereinigt, daß sie zusam m en m it 
einigen guten N achbildungen  und scherzhaften Fälschungen eine ganze große S ch ieb­
lade füllen, die ich im  A ugust 189 8  staunend zu sehen Gelegenheit hatte . —  I n  den 
folgenden J a h r e n  h a t E d w a r d  B i d w e l l  noch wiederholt vor der L r i t l8 l i  O rn it l io -  
1o§i8 t8 ' U n io n  E ie r von ^ l e a  1 rn x e n n i8  vorgelegt und  besprochen, die dann  
zum T eil durch V erkauf in  andere H ände gelang t sind (vergl. z. B . I d o  Id i8  1 89 5 , 
x>. 381 u . 4 8 4 ;  1 89 6 , x . 4 0 1 ). Ü ber E ier-V erkäufe und E ie r-P re ise  des R iesen­
Alks ist auch im 2 o o 1 o § i8 t (3. 8 e r .  V o l. 19 , 1 89 5 , p . 1 9 3 — 194 ) gehandelt, 
ferner in  der R e v u e  L e le n t iL y u e  (4. 8 e r .  V o l. IV , 1 8 9 5 , x . 1 20 ) und  ebenso von
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L. P e t i t  im  B u l le t in  d e  1a 8 o e . 2 o o l .  d e  ^ r a n e e  (1 . X X I ,  1 89 6 , p . 114). 
Am 2. F e b ru a r  189 5  soll ein E i  den P r e i s  von 3 0 0  G uineen  erzielt haben. 
T . G . M i d d e l b r o o k  in L ondon hat kurz h in tereinander drei E ie r , zwei fü r je 
1 6 0  G uineen  und am 13. A p ril 1897  ein d ritte s  fü r 2 8 0  G u ineen , angekauft.

Über die O steologie des Riesen-Alks ist zunächst einer kurzen N otiz von 
F r e d e r i c  A. L u c a s  (H)aorma1iti68 ln tlie Bid8 ok Bird8, Id e ^uk 1 88 8 , 
p. 3 2 9 — 330) und der A rbeit von R . W . S H u f e l t ,  Oontr1dut1on8 to tlie 
Oomparativo 08teolo§v ok ^retle nnd 8ud-^ret1e ^Vator-Bird8. Bart. I, 
x>1. I—V  (dourn. ^.nat. und BliMo1o§^ XXIII, p. 1, 1 8 8 8 ), in  welcher 
auch das S kele tt der ^loa iinx>enni8 vergleichsweise besprochen w ird , zu gedenken. 
V on sehr großer B edeutung fü r die Wissenschaft w ar sodann die Expedition, 
welche F r e d e r i c  A. L u c a s  im J a h re  1887  a ls  d ritte r  wissenschaftlicher Erforscher 
(der erste w a r P e t e r  S t u w i t z  1841  und der zweite J o h n  M i l n e  1874) au f 
dem U. S .  F ish  Commission S chooner G ra m p u s  nach der F u n k s - In s e l  bei N eu ­
fundland  un ternahm . Eine kurze S ch ilderung  dieser Expedition und ih re r E rgeb ­
nisse hat der genannte Forscher kurz nachher u n te r dem T ite l :  „Ido Homo ok 
tlie Oreat 188 8  veröffentlicht (Ido kopular 8 oi6Q06 Nontlil^, A ugust
1 88 8 , p . 4 5 6 — 4 6 4 ). E r  hat dann darüber ausführlich  in einer m it drei T afe ln  
(BXXI—BXXIII) ausgestatteten größeren A b han d lu ng : „Ilio Expedition to 

l8land, ^vitli 0b86rvution8 upon tlie Hi8tor^ and ^natoin^ ok tlie 
Oroat (^.nnual Beport II. 8. Xational Nu8euni ^Va8liinAton kor
1 8 8 7 — 1888 , W ashington  1890 , p . 4 9 3 — 5 30 ) und in  einer e tw as ergänzenden, 
im übrigen allgem einer gehaltenen kleineren M itte i lu n g : „Bxploration8 in  Xe>v- 
koundland and Badrador in 1887 , inade in Oonneetion ^v itli tlie Oruise 
ok tlie I I .  8 . I"i8 li Ooninn88ion 8edooner 0 ira rn p u 8 ^  ( ^ .n n u a l  Beport
I I . 8 . Xational ^ Iu 8 6 u n i "W a8 liin s 'ton  kor 1 8 8 8 —1 8 8 9 , W ash ing ton  1 89 1 , 
p . 7 0 9 — 7 28) berichtet. A uf T afe l BXXI der ersteren A bhandlung  w ird  eine 
genaue K arte  der F u n k s -In se l  m it Angabe der F undste llen , auf T afel BXXII 
das gestopfte E xem plar des Riesen-Alks im U. S .  N a tional-M useum  und auf 
T afel BXXIII das ehem als D e s  M u rs 's c h e  E i, jetzt in demselben M useum , in 
Schwarzdruck abgebildet. I n  der zweiten A bhandlung  ist au f T afe l O V I das 
K artenbild  von der F u n k s - In s e l  w iederholt. D ie  M enge des durch L u c a s  au f­
gefundenen und eingesammelten M a te r ia ls  an Knochenresten der ^ l e a  im p 6 n n i8  
ist ganz enorm. S o  w aren z. B . 142 4  H um eri erbeutet, w o ra u s  mindestens 
au f 712  verschiedene In d iv id u en  zu schließen ist, von denen die Knochen stammen. 
E s  konnten d a ra u s  zahlreiche Skelette hergestellt w erden, über deren V erbleib 
L u c a s  bereits kurz in  jenen A bhandlungen, genauer aber später in  einem B riefe 
vom 3 1 . J a n u a r  1897  an S y m i n g t o n  G r i e v e  berichtet, der diesen in seiner
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oben citierten 8 u p p l6 n i6 i i t a i '^  N o te  rc. (1 8 9 7 , p . 255) abdruckt. I n  der ersten 
größeren A bhandlung  giebt L u c a s ,  durch Tabellen  veranschaulicht, sehr interessante 
M itte ilu ng en  über die osteologischen V ergleichungen und  M essungen der gefundenen 
Knochen, sowie am  Schluffe (p . 5 2 4  ff.) eine b is  zum J a h r e  1 5 3 4  zurückgehende 
B ib lio grap h ie  hauptsächlich über d as  Vorkommen des R iesen-A lks au f der F u n k s­
I n s e l  m it m ehreren b is dahin  unbekannt gebliebenen L itte ra tu r-A n g ab en . D urch 
L u c a s '  Forschungen ist unsere K en n tn is  über ^ l e a  i r n p e im ls  sehr bedeutend 
gefördert. E in ige J a h r e  später erw ähnte N . L y d e k k e r  in  seiner A bhand lung : 
0 n  R r it i8 li  R o88 il R ii-d8 ( I l l e  Id i8  1 8 9 1 , x>. 3 8 1 — 4 1 0 ) beiläufig auch die 
im Laufe der Z eit in  S ch o ttlan d  gemachten F u n d e  von Knochen des R iesen-A lks. 
D asselbe J a h r  brachte die erste Entdeckung von solchen auch in  den Küchenabfällen 
(Lite1i6Q -llii(1(l6Q 8) des nördlichen I r l a n d  durch W . I .  K n o w l e s ,  der in  den 
S a n d h ü g e ln  von W hitepark  B a y ,  an  der N ordküste von A n trim , mitteweges 
zwischen B allycastle und  G ia n t 's  C ausew ay, u n te r  anderen Knochen auch zwei 
H um eri von ^ l e a  im x>6nni8 nachweisen konnte ( k r o e e e c k i n ^  ok t l i e  R o ^ a l  
I r i8 l i  ^ e a d o m ^  (3) V o l. I . ,  N r . 5 ,  1891). Über neue F unde  von Knochen 
des R iesen-A lks an  derselben S te lle  konnte derselbe Forscher in  seinem I M r d  
R e p o r t  OQ t l i e  R r e l l i8 to r ie  R o m a i n  k ro m  t l i e  8 a n d lii1 l8  ok t l i e  O oa8 t8  ok 
I r e l a n d  (R ro e . ok t l i e  R o M l  ^ e a d e w ^  (3) V o l. I I I ,  N r. 4 ,  D ez. 1 89 5 , 
p . 6 5 0 — 6 6 3 ) berichten und  feststellen, daß die A b lageru ng en , in  denen sich 
auch Reste von Menschen und  H a u stie re n  befanden , der neolithischen Z e it an ­
gehören. W eitere M itte ilu ng en  über K nochenfunde von  ^ l e a  i in p e m ii8  in  I r l a n d  
verdanken w ir G . E . H . B a r r e t t - H a m i l t o n  in  seinem Aufsatze: I d o  ( I r e a t  

( ^ l e a  Lmx>6Qnl8) a8  a n  Iv i8 li Rlrck (4?lie I r i8 k  H a tu i-a l i8 t ,  1 89 6 , 
p . 1 2 1 — 1 2 2 ), in  welchem er auch auf G ru n d  genauer P rü fu n g  der L itte ra tu r­
A ngaben feststellt, daß die letzten beiden lebenden Exem plare von ^ l e a  i ro p e iiv i8  
an der irischen Küste im M a i  1 83 4  von einem Fischer K irby an dem E ingänge  
von W aterfo rd  H a rb o u r beobachtet sind , —̂  ferner R . I .  U s s h e r  ( I l l e  Ii-i8ll 
^ a tu i - a l i8 t ,  V o l. V I , A ugust 1 8 9 7 , x>. 2 8 8 ), welcher Knochen an  der Küste von 
W aterfo rd  ( S ü d - I r l a n d )  entdeckte. Auch giebt S y m i n g t o n  G r i e v e  1898  in 
seinen oben citierten A d d i t i o n a l  H o to 8 "  auf G ru n d  brieflicher M itte ilu ng en  
von R . I .  U s s h e r  und W . I .  K n o w l e s  m ehrere neue Thatsachen über 
die irländischen F un de  bekannt. D ie beiden letztgenannten Forscher brachten so­
dann  m it F ig u re n  ausgestattete und  eingehende Aufsätze über ihre Knochenfunde 
a n s  dem S ü d e n  bezw. dem N orden  I r l a n d s  in I d o  I r i8 l i  H a tu r a l i 8 t  (V o l. V I I I ,  
1 8 9 9 , J a n u a r ) .  S p ä te r  legte der erstere seine Knochenfunde auch in  dem L i-iti8 li 
0vnitlio1oKi8t8' O lu d  zu L ondon vor (M io  Id i8  1 89 9 , x>. 4 4 7 ). S o m it  ist die 
weite V erb reitung  von Knochenresten des R iesen-A lks in  I r l a n d ,  wie solche von
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I s l a n d ,  D änem ark , S c h o ttla n d , E ng land , P o r tu g a l  und Nord-A m erika (F u n k s­
I n s e l  rc.) schon länger bekannt sind, im Laufe des letzten J a h rz e h n ts  bewiesen.

I m  O b igen  habe ich es versucht, eine kurze Skizze der wichtigsten L itte ra tu r 
über H c a  L m p c n n ls  im L aufe der letzten anderthalb  Ja h rz e h n te  zu geben, wobei 
ich jedoch den Anspruch d a ra u f , eine absolute Vollständigkeit erzielt zu haben , 
nicht erheben kann und kleinere N otizen sowie kürzere und unwichtige E rw ähnungen  
des m erkw ürdigen V ogels ü b erh au p t absichtlich ausgelassen habe. Ü ber den 
eigentlichen I n h a l t  der S ch riften  habe ich in  den wenigsten F ä llen  eingehender 
berichten können. H ätte ich dies thu n  w o llen , so w ürde ich w eit über das Z iel, 
das ich m ir in  diesem Aufsatze stecken m ußte, hinausgeschossen haben. E s  erfordert 
ein sehr eingehendes S tu d iu m  der vielen S c h rif te n , um au s  der F ü lle  des 
M a te r ia ls  dasjenige herauszuziehen , w as schließlich a ls  feststehendes E rgeb n is  der 
wissenschaftlichen Forschung allseitig anerkann t werden dürfte. D ie s  kann n u r  bei 
einer m onographischen B earbeitung  des T hem as geschehen. Ic h  g laubte aber doch, 
den fü r  ^ I c a  Irv p can L s  interessierten O rn ith o lo gen  und  F reu n d en  der W issen­
schaft einen gewissen D ienst m it einer solchen, wenn auch n u r  skizzenhaften Zusam m en­
stellung der neuesten L itte ra tu r zu leisten. Auch der Vogelschützer kann a u s  der 
Geschichte des Riesen-Alks und seiner L itte ra tu r viele lehrreiche Schlüsse darüber 
ziehen, welche R ichtung er seinen Bestrebungen zu geben hat, um  der G efah r des 
A ussterbens ausgesetzte T ie r-A rten  zu schützen. —  E s  dürfte schließlich den Leser 
interessieren, daß erst kürzlich wieder eine ähnlich, wie die flügellosen P in g u in e  
der südlichen und der R iesen-A lk der nördlichen Hem isphäre, gefährdete V ogelart 
a u s  der G ruppe  der K orm orane entdeckt ist, die fast ebenso kurze und flugunfähige 
F lü g e l wie jener besitzt. E s  ist dies der 189 8  von W a l t h e r  R o th s c h i ld  neu be­
schriebene k l l a l a c r o  c o r a x  d a r r l s i  von der N arb o ro u g h -Jn se l der G a la p a g o s-  
Jn se lg ru p p e  ( H i c  Ib is  1 8 9 8 , p . 4 36 ). I m  August 1898  gaben m ir der genannte 
G elehrte und  mein F reun d  und Kollege E rnst H a rte r t  im  T rin g -M u se u m  Gelegen­
heit, diese interessante V o gelart zu sehen. M öge dieser S charbe ein besseres 
Schicksal zu teil werden a ls  seinem höchst wahrscheinlich ausgerotteten  A nalogon 
a u s  der F am ilie  der Alken!

Meine Weoöachtungen
üöer Aregattvögek (fl-egata aquila l.. 8. ar-iel Koulcl).

. Von Dr. O. F in sc h .
S chon  w ährend meinen ersten M eeresfah rten  über den Atlantischen O zean  

(B rem en— N e w -Io rk  und zurück) machte ich tägliche Aufzeichnungen über die be­
obachteten M eeresvögel. D a s  w ar 1 87 2 . S e itdem  habe ich diesen O zean  noch­
m a ls  ü b e rq u e r t ' und eine ganze Reihe w eiterer M eere und  O zeane m ehr oder
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1900. OruMoloAikolis Nouat886tirikt. XXVII.

I^ie8en-^11c. k>1autu8 im penni8 (1^.).
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1900. Oinittio1o§i8o1ie Lloustssoliritt. XXVIII,

Rier äes R iesen-/^iks, ?innius impennis (R.)-
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